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Mitteilungen Entom. Gesellschaft Basel 35 (3) : 92-95 ; September 1985

Bestätigung des Vorkommens
von Idaea (Sterrha) obsoletaria Rmbr.
und I. politata Hbn.
in der Südschweiz (Lep., Geometridae)

L. Rezbanyai-Reser

Natur-Museum Luzern, Kasernenplatz 6, CH-6003 Luzern.

1. Idaea obsoletaria Rambur, 1833

Diese kleine Art ist, ihrem Aussehen nach, nicht eindeutig zu erkennen bzw.

von einigen anderen Idaea-Arten zu unterscheiden. Die Genitalien sind
jedoch charakteristisch (siehe Sterneck 1940-41, Bleszynski 1960). Zum
Bestimmen, vor allem von Einzelstücken, ist eine Genitaluntersuchung
erforderlich.

Ueber das Vorkommen dieser ostmediterranen Art in der Schweiz finden wir
in Vorbrodt 1914 die folgenden Fussnoten :

"1) A. obsoletaria Rbr. — Sp. III, T 57 — soll durch Wullschlegel, Vater,
in Aargau gefangen worden sein ; Spuler und Lampert erwähnen die
"Südschweiz". Scheint der Bestätigung sehr bedürftigt".

Die Art wird später weder in den Nachträgen 3.-6. von Vorbrodt
(1917-1928) noch in Vorbrodt 1930-31 und 1931, und auch nicht in
Martin & Rehfous 1958, in de Bros 1957, in Rappaz 1979 oder in Pleisch
1980 und 1981 erwähnt. Pictet 1942 führt die Art zwar auf, jedoch mit
einer Fundangabe aus Italien (Dans le Vintschgau). Die Tatsache, dass auch

Schmidlin 1964 diese Art nicht als Bestandteil der Schweizer Fauna aufführt
("S-Europa bis Transkaspien und Iran"), beweist, dass mindestens bis zum
Jahre 1964 keine sicheren Schweizer Fundangaben von I. obsoletaria

publiziert wurden. Noch in Forster & Wohlfahrt 1981 steht: "In den
Südtälern der Alpen vom Gardasee an nach Osten sehr lokal...". Die Art
kommt jedoch in Europe nicht nur im Süden, sondern auch bei Wien (u.a.
Wolfsberger 1965) und in Ungarn (u.a. Kovacs 1953) vor. Vor kurzem
wurde sie sogar in der Tschechoslowakei (in der Slowakei) nachgewiesen

(Krampl 1984). Da obtoletaria auch in Südostfrankreich bekannt ist, war ihr
Vorkommen in der Südschweiz zu erwarten.

Dem Verfasser liegen nun 3 ââ aus dem Südtessin vor, die mit Lichtfallen
erbeutet wurden :

92



Gandria, Sassa, 380 m : 15.VII.1982 (Gen. präp. No. 6002)
21.VII. 1982 (Gen. präp. No. 6799)

Mt. Generoso, Bellavista, 1220 m : 19.VIII.1984 (Gen. präp. No. 6827).

Da I. obsoletaria eine xero-thermophile Art der tieferen Lagen ist, so ist ihr
Vorkommen in der unteren Bergwaldstufe bei Bellavista bei 1220 m (dichter
Rotbuchenwald mit wenigen steilen Lichtungen) beachtenswert. Allerdings
wurden hier auch weitere deutlich xero-thermophile Arten nachgewiesen
(z.B. Oligia dubia Heydem., Idaea typicata Gn., Glossotrophia confinaria H.
Sch. und Scotopteryx diniensis Neub.). Dass die Art auch im Aargau in der
Nordschweiz lebt (Vorbrodt 1914, siehe oben), scheint unwahrscheinlich.
Sie ist olfensichtlich auch in der Südschweiz selten und/oder nur lokal
vorkommend, da sie bei regelmässigen Lichtfallenfängen weder bei Mt.
Brè-Vetta (920 m) 1983, bei Brè — Ca'Gina (Mt. Brè-Osthang 835 m)
1984, im Maggiatal bei Gordevio (300 m) 1979-80 noch in der Magadino-
Ebene (200 m) 1980-84 erbeutet werden konnte.

2. Idaea politata Huebner, 1793

Eine ebenfalls xero-thermophile südöstliche Art, die bisher nur einmal mit
Sicherheit aus der Schweiz gemeldet wurde (Vorbrodt 1933). Vorbrodt
1914 führt politata lediglich als Fussnote und mit Fragezeichen versehen auf :

die Art soll von Couleru bei St. Biaise (Neuchâtel) gefunden worden sein

(Couleru 1879 berichtet allerdings über sehr alte Fänge zwischen
1829-1850). Im 4. Nachtrag 1921) Seite 194 meldet Vorbrodt ein weiteres
Exemplar, das er persönlich jedoch ebenfalls nicht gesehen hat, und zwar
diesmal aus Elgg (Winterthur ZH), det. Dr. Gramman. Auch hier bemerkt
Vorbrodt : "Immerhin scheint mir das Tier noch der Bestätigung bedürftig".
In Vorbrodt 1930-31 wird politata überhaupt nicht erwähnt. Die bisher
einzige sichere Schweizer Angabe finden wir in seiner posthum veröffentlichten

Publikation : Vorbrodt 1933 (er starb am 15.X.1932). Das erwähnte
Exemplar 1 6, Chiasso TI, 2.VII. 1931, leg. Fontana, det. Wehrli) lag auch
mir vor. Es befindet sich in der coli. Fontana, heute im Museo cantonale
di storia naturale, Lugano.

Trozt dieser Meldung führt Schmidlin 1964 politata nicht als Bestandteil der
Schweizer Fauna auf ("S-Europa, Klein-Asien"). Offensichtlich hat er die

Angabe von Vorbrodt 1933 übersehen, weshalb die Art in der Schweiz wohl
in Vergessenheit geraten ist (sie fehlt z.B. auch in Blattner 1975, wo alle
bis dahin bekannten Schweizer Geometriden-Arten aufgelisten sind). Auch
in Forster & Wohlfahrt 1981 steht nur : "In den Südalpen sehr lokal und
selten bis 700 m, sowie in Ungarn". Sogar im Gardasee-Gebiet wurde sie nur
selten nachgewiesen (Wolfsberger 1965).
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Als Bestätigung des Vorkommens von politata in der Südschweiz liegt jetzt
ein weiteres Tier, wiederum ein Männchen, vor : 1.VIII. 1984, Monte Bre —

Vetta, bei Lugano, 920 m (in den Südalpen bisher angeblich nur bis 700 m
festgestellt

Die Nominatform dieser Art ist am violettgrau verdunkelten Saumfeld der
Flügel relativ gut zu erkennen (vgl. Forster & Wohlfahrt 1981, Taf. 3/2).
In Mitteleuropa kommt jedoch die unauffällig gezeichnete und leicht
verwechselbare f. abmarginata Bohatsch (in Vorbrodt 1933 "abmarginata
Rotschild") häufiger vor als die Nominatform. Bei dieser Form ist das

Saumfeld kaum oder überhaupt nicht verdunkelt (vgl. Forster & Wohlfahrt

1981, Taf. 3/3). Auch die beiden erwähnten Südschweizer Belege
gehören zur f. abmarginata. Zum Bestimmen ist in diesem Falle eine

Genitaluntersuchung sehr empfehlenswert (die männlichen Genitalien siehe

in Sterneck 1940-41).

Dass die Art im Schweizer Jura St. Blaise) oder bei Winterthur vorkommt,
scheint nicht sehr wahrscheinlich zu sein. Selbst im Tessin bei regelmässigen
Lichtfallenfängen an mehreren Orten wo politata eigentlich vorkommen
dürfte (Gandria-Sassa 380 m, 1979-82 ; Mt. Brè-Osthang, Ca'Gina 835 m,
1984 ; Mt. Generoso-Bellavista 1220 m, 1981-84 ; Gordevio im Maggiatal
300 m, 1979-80; in der Magadino-Ebene Gudo-Demanio 210 m und
Gordola-Aeroporto 200 m, 1980-84) konnte sie nur an der genannten Stelle
nachgewiesen werden.
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